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Zum Karfreitag
Mitternacht , der zwölfte Schlag der Uhr gebietet Einhalt

allem lauten Wesen vom Gründonnerstag . Die Fiedel stockt.
Das Lied verstummt. Die Lichter der Gaststätten erlöschen.
Bis zur nächsten Mitternacht darf es keinen Lärm geben .
Die Ruhe des Karfreitags darf nicht gestört werden. Jeder
fühlt den Ernst der Erinnerung an den großen Opfertod
aller Zeiten . Am Nachmittag, in der von der Schrift über¬
lieferten Sterbestunde , füllen sich zur Andacht die Kirchen -
Nachher aber wallen unendliche Scharen über die Wälle der
Stadt oder um die Dorflinds, ob nun die Sonne strahlt
oder ein grauer Himmel dem Tage düstere Farbe gibt.

So ging es einst am Karfreitag zu . Jetzt gibt es keinen
so stillen Freitag mehr . In der Großstadt zumal ist es fast
ebenso laut wie am Sonntag . Wer sich dem Ernst des Tages
hingeben will, der muß sich jetzt auch am Karfreitag in die
Kirche oder in die Stille des Kämmerleins , nach Christi
Wort die richtige Stätte andächtiger Sammlung , flüchten .
Derer , die das tun , gibt es in deutschen Landen auch heute
noch viele, aber nicht so gjele , wie es der Ernst der Zeit ge-
bietet. Ja , weit öfter als der Karfreitag wtederkehrt, soll¬
ten mit ihren Gedanken die Deutschen emporbkicken zur
ernsten Stätte von Golgatha . In der menschlichen Natur
liegt nur ein sehr schwacher Drang , sich zu opfern Selbst auf
die kleinste Freuds wird zugunsten des Ganzen nur ungern
verzichtet . Der Mensch lebt lieber den Passionen, als daß
er sich an der Passion ein Beispiel nimmt . Und nun gar Leib
und Leben dahinzugeben aus freiem Willen , ohne den Zwang
von Gesetz und Sitte , das lassen sich seit dem Krieg nur noch
auserwählte Deutsche zumuten . Das Vaterland aber kann
sich aus Lern tiefem Fall nicht erheben, wenn in das Volk
nicht wieder der Gedanke getragen wird , freiwillig darzu-
bringen , was von der Not der Zeit gefordert wird. Das
Leben für das Vaterland zu lassen , ist heute zwar nicht Ei>
fordernis . Aber es gilt, sich loszureißen von Bequemlichkeit
Genußsucht , Zerftreuuungstaumel . Von den Nöten der ZeK
sollen wir uns nicht durch die Jagd nach dem Vergirüge«
ablenken lassen . Wir sollen ihnen ernst und tapfer , ent
schlossen und opfermutig ins Gesicht sehen . Nur so ist dae
Elend zu bannen , das Glück wiederzugewinnen.

Durch den Lärm des freien Tages mird die ernste Mah«
nung des Karfreitags schwer hindurchdringen. Das Volk
wird sich heute nicht von den Stätten der Zerstreuung zum
ernsten Karfreitags -Spaziergang zurückmenden lassen . Im
lauten Lärm des städtischen Lebens wird nur der eine oder
der andere an Golgatha denken und an die Walstätten , wo
noch vor wenigen Jahren Hunderttausende und aber Hun¬
derttausende ihr Leben Hingaben , das Vaterland zu retten.
Möchte nicht nur , wer selbst den Vater , den Gatten , den
Sohn oder den Herzensfreund Tod und Wunden für das
Vaterland hat erleiden sehen, am Erinnerungstag von Gol¬
gatha des Opfertods gedenken . Wenn solche Trauer um die
Opfer des Kriegs allgemein wird und sich emporhebt zum
Entschluß , zum Versuch , im eigenen Wirkungskreise und im

' persönlichen Leben an denen, die gelitten haben, ein Beispiel
zu nehmen, dann kann vom Karfreitags - Gedanken neue
Erhebung und Rettung für das unglückliche deutsche Volk
ausgehen.

Neue Nachrichten
Zur Reichspräsidentenwahl

Hindenburg Kandidat
Berlin , 8 . April . Wie die Blätter melden , war am

Dienstag mittags im Reichsblock zwischen der Deukschnakio-
nalen Bolkspartei und der Deutschen Bolkspartei eine
Einigung zustandegekommen , daß Generalfeldmarschatt
von Hin den bürg als gemeinsamer Kandidat aus¬
gestellt werden soll , wenn Hindenburg zusage . Der Feld¬
marschalt sandte nach dem „ Hcmnov . Kurier " ein ablehnen¬
des Schreiben.

Es wird weiter berichtet, daß Generaloberst von Lin¬
sin gen am Dienstag vormittag bei Hindenburg in Han¬
nover gewesen sei und ihm dringend vorgeskellt habe, es
würde zu einer Zersplitterung führen, wenn er die Kandi¬
datur aunehme, denn die Deutsche Bollrsparkei mache nicht
mit . Um den Feldmarschall über die wahre Sachlage zu
unterrichten, reiste Großadmiral von Tirpih nach Han¬
nover ab , da Hindenburg sich für die Kandidatur bereit er¬
klärt hake, wenn das ganze nationale Deutschland dafür
einkreke.

Wie das Nachrichtenbüro des Deutschen Zeikungs -
verlegervereins milteilt, ha! der Reichsblock einmütig den
Eeneralfeldmarschall von Hindenbnrg als Kandidaten auf-
gestellt . Hindenburg hak die Kandidatur angenommen.

Der LandesauSschuß der Bayerischen Volks¬
partei beschloß mit starker Mehrheit , die Kandida -
^

ur Hindenburg zu unterstützen . Sollte der General -
feldmarschall ablehnen, so soll die Abstimmung freigegeben
werden.

Taqesspiegel
ner Rsichsrat ha! mit der Beratung der Auftverkungs-

frage begonnen.
Die E'HchM-ckeute der Budo-Nestor Straße in Berlin haben

N7:"LN die Umbenennung in Ebert - Straße Widerspruch er¬

hüben .
RaH einer Reukerweldung hak der Scheck Gasali des per¬

sischen Teils des Irak einen Aufstand ins Werk gesetzt.
Dis kurdischen Aufständischen würden über die persische

Grenze znrückgeworsen . Die Regierung von Teheran sandte
Truppen an die Grenze ab , um ein Beberkreken der Kurden
in größerem Maßftabe zu verhindern .

Die Kandidatur Hindenbnrg wird vom Wahlausschuß
des Reichsblocks bestätigt. Die Bayerische Bolkspartei , der
Bayerische Bauernbund , die Wirtschaskspartei und dis
Deutschhannoveraner haben sich der Kandidatur ange- ,
schlossen , für die voraussichtlich auch die Deutschvölkischen
eintreten werden. Dr . 3 arres h-at den Reichsblock tele¬
graphisch gebeten , von seiner Kandidatur Abstand zu neh¬
men , nachdem sich der Landesausschuß der Bayerischen
Bolkspartei am Sonntag gegen die Kandidatur 3arres er¬
klärt hatte .

Die Demokratische Partei veröffentlicht ihren Wahlauf¬
ruf für Dr . Marx . ^

Die Beaufsichtigung Deutschlands
Berlin , 8 . April . Der Generalagent für den Dawes-

plan , Parker Gilbert , hat von der Reichsregierung
nähere Mitteilungen über die geplanten Auswertungsmaß¬
nahmen eingefordert. — Man ersieht daraus , wie scharf
Deutschland von dem Dawesapparat auch in seinen inneren
Angelegenheiten überwacht wird , obgleich bisher an die
Daweskasse mehr aogeliefert worden ist , als vorgeschrieben
war .

Der Barmatskandal
Berlin , 8- April . Bei den Firmen des Varmatrings ,

soweit sie nicht im Konkurs sind, sind aus Veranlassung des
Staatsanwalts neue Durchsuchungen vorgenomm-en worden .
Das Verfahren erstreckt sich auf die Anklagen wegen
Betrugs , Wuchers und falsche eidesstattliche Bekundungen.

Unter den neuen Anklagen befindet sich die Beschul¬
digung der Abgeordnete Scheidemann habe mit seiner
Frau auf Kosten Barmats im Sommer 1923 vier Wochen
im Grand Hotel in dem holländischen Badeort Zandveerk
qelebt - Von einem Angestellten Barmats sei vorher ein
Pensionspreis von 20 Gulden (34 Goldmark) täglich
vereinbart worden . Die Rechnung wurde wöchentlich rmch
Amsterdam geschickt und dort von der Firma Barmat
bezahlt . Der damalige Besitzer des Hotels, W - H . Siel , der
jetzt in Hamurg lebt, soll als Zeuge vernommen werden -
Scheidemann hatte unter Eid ausgesagt, daß er niemals
Geschenke von Varmat angenommen habe.

Verurteilter württ . Kommunist
Leipzig . 8 . April . Der Packer Eugen Wurster aus

Cannstatt wurde vom Staatsgerichtshof wegen Verbreitung
von Flugschriften, die zum Hochverrat und bewaffneten
Widerstand aufforderten, zu 1 Jahr Gefängnis verurteilt .

Die belgischen Wahlen
Brüssel, 8 . April . Das Ergebnis der Kammerwahlen

vom letzten Sonntag ist vorläufig : Katholiken 80, Sozial¬
demokraten 77, Liberale 23, Frontpartei 6, Kommunisten 2,
Dänsepartei 1 . st

Frist für das kabinekl Herriok
Baris , 8- , April . Die Finanzvorlage de Monzies wurde

nach langer Beratung vom Ministerrat genehmigt, wonach
der Banknotenumlauf von 41 auf 45 Milliarden und die
Vorschüsse der Bank von Frankreich an den Staat entspre¬
chend von 22 auf 26 Milliarden Franken erhöht werden
sollen . Die freiwillige Zwangsanleihe soll wahrscheinlich zu
3 Prozent verzinst werden. Die Vorlage ging sofort der
Kammer zu, die sie dem Finanzausschuß überweisen wird.
Ein besonderer Gesetzentwurf verlangt , daß die Gensral -
räte erst nach den Gemeindewahlen (3 . Mai ) am 18 . Mai
statt 25 . April zusammentreten sollen . Dadurch hofft das
Kabinett Herriot eine Fristverlängerung um einen Monat
zu gewinnen.

In der Kammer gab der Finanzminister zu , daß bereits
2 Milliarden neue Noten ausgegeben seien . Die Opposition
erklärte , - er bisherige Staatshaushaltplan sei also ge¬
fälscht . Es verlautet , daß die Regierung der Bank von
Frankreich die Fälschung aufgezwungen habe, weil sie hoffte ,
inzwischen den Betrag wieder herunterzubrina ^n . Der
Präsident der Bank habe sich weigern wollen und mit der
Veröffentlichung im Land gedroht. Darauf sei das Gerücht
von dem Rücktritt des Vankpräsidenten zurüc^ uführen.

Fortschritte im deutsch-französischen Handelsvertrag
Paris , 8 . April . Wie halbamtlich mitgeteilt wird , sind

in den letzten Tagen in den deutsch-französischen Handels¬
vertragsverhandlungen die Listen der Waren , in denen
geaenseitig Wertbegünstigung gewährt wird, nahezu fertig¬
gestellt werden . Die Verhandlungen werden nach Ostern
fortgesetzt .

Die Flugzeugausruflung der französischen Marine

Paris , 8. April . Der Marineminister überreichte^ der
Kammer eine Gesetzesvorlage, wonach die französische
Marine vom 1 . Januar 1928 an im Kriegsfälle 50 Flugzeug¬
geschwader mobilisieren soll. In Friedenszeiten sollen die
Flugzeuge ständig in Bereitschaft gehalten werden, aber nur
35 Geschwader sollen bemannt sein .

Frankreich und Japan
Paris , 8 . April . Auf Veranlassung eines Pariser Blatts

richtete der japanische Botschafter Baron Tshii eine An¬
frage an seine Regierung in Tokio über den japanisch - russi¬
schen Vertrag . Die Antwort aus Tokio soll gelautet haben,
der betreffende Vertrag sei nach seiner Bestätigung durch
die Parlamente veröffentlicht worden ; ein anderer Vertrag
sei nicht vorhanden . Japan bleibe dem „ Genfer Organis¬
mus " treu und werde mit ihm Weiterarbeiten. — Die Ant¬
wort ist japanisch -vorsichtig und verstärkt die Annahme , daß
zwischen Japan und Frankreich geheime Fäden gegen Ame¬
rika gesponnen werden.

Die Abänderung der Ausfuhrabgabe angenommen
London, 8 . April . Das Unterhaus hat die Abänderung

der deutschen Ausfuhrabgabe gegen die Stimmen der
Arbeiterpartei angenommen . Ein Antrag , verschiedene
Banken, und Industrien zu verstaatlichen, wurde mit 281
gegen 124 Stimmen abgelehnt.

Die italienischen Skaakszuschüsse an den Klerus
Rom , 8. April . Rach « 3t Risorgimento " wird der Skaaks-

zusckuß an den Klerus ab 1 . April betragen für Pfarrer
in Rom 6000 Lire, für Pfarrer im übrigen 3kalien 3500
Lire, für Bischöfe 17 000 Lire und für Erzbischöfe 18 000
Lire.

Trohki aus der Verbannung entflohen
Reval, 8. April . Es wird bestätigt, daß Trotzki aus seiner

Verbannung im Kaukasus entflohen sei und sich in Moskau
verborgen halte, um seine Wiederwahl in die Sowjetregie¬
rung durch Freunde zu betreiben.

Reue Unglücksfälle der Reichswehr ^
Bei einer Handgranatenübung der Maschinengewehr¬

kompagnie des Jnf . -Rgts . Nr . 5 in Gießen platzte eine ge¬
schleuderte Granate zu früh, wodurch 5 Soldaten verletzt
wurden , darunter 3 schwer. Ein Verletzter ist bereits ge¬
storben .

In Oels (Schlesien ) wurden beim Vernichten von
schadhaften Handgranaten 3 Unteroffiziere des Reiterregi¬
ments Nr . 8 getötet, 1 Gefreiter schwer verletzt. Die Leute
waren unvorsichtig vorzeitig aus den Deckungsgraben ge¬
krochen-

Württemberg
Stuttgart . 8 . April . Der württ - Landtag wird

nach einer amtlichen Bekanntmachung am Freitag , den
17. April wieder zusammentreten. Die Verzögerung erklärt
sich daraus , daß der Steuerausschuß zur Vorberatung des
Aenderungsgesetzes zu den Landessteuiergesetzen noch einen
Teil der Osterwoche benötigte.

Skukkgart , 8 . April . Beleidigung des Staats¬
präsidenten . 3n dem Prozeß gegen den Redakteur
des demokratischen „Beobachter" H o p f und den Redakteur
der „ Schwäbischen Tagwacht" Schien sog wegen Belei¬
digung des Staatspräsidenten Bazille führte Oberstaats -
anwait Cuhorst aus , wegen der schweren Form de? Be¬
leidigung und mik Rücksicht auf das Amt des Staatspräsi¬
denten müsse auf eine Freiheitsstrafe erkannt werden. Er
beantragte gegen Hopf wegen Beleidigung in zwei Artikeln
eine Gesamtstrafe von zwei Monaten , gegen Schiensog sieben
Wochen Gefängnis . Schlensog machte geltend, er habe
nichk das Recht, einen von dem Abg. Redakteur Schu¬
macher verfaßten Artikel zurückzuweisen . (Dr . Schu¬
macher genießt als Landkagsabgeordneker die Gerichks -
freiheit.) Das große Schöffengericht beschloß, über diese
Behauptung zwei Geschäftsführer der . Tagwacht" zu ver¬
nehmen.

Äutkgark , 8 . April . Vom Landtag . Der Steuer -
ausjchuß des Landtags trat gestern zusammen, um zu dem
Entwurf eines Aenderungsgesetzes zu den Landessteuer¬
gesetzen Stellung zu nehmen. Finanzminister Dt . Deh -
linge x , begründete die Dringlichkeit des Entwurfs . In
^ 00 Landgeminden seien keine Vorauszahlungen für dir
Gewerbesteuer geleistet worden, weil di« JnflMonsveran -



laaung unbrauchbar geworden lei . Die Finanzämter seien
auf Grund ihrer Geschäftslage bereit und in der Lage , die
Eewerbesteuervcranlagung im April und im Mai durchzu-
siihren . Bei einer weiteren Hinausschiebung der Beratung
des Gesetzes würden wir erst Ende 1925 zu einem neuen
Kataster kommen , was unhaltbar sei . Es wurde beschlossen ,
den Bericht des Finanzministers über den Gesetzentwurf
enlgegenzunebmen und am 15 . April im Steuerausschuß
die weitere Beratung vorzunehmen . Der Finanzminister
r b sodann eine eingeh " ^ e Darlegung des Inhalts des
Entwurfs . Der Entwurf sieht eine neue Veranlagung des
Gewerbes zur Gewerbesteuer 1924/25 vor . Angeknüpst
wird an die für das Kalenderjahr 1924 zu leistenden Ein¬
kommen- und Körperschaststeuervorauszahlungen , sowie an
die Veranlagung zur Vermögenssteuer vom 31 . Dez. 1923.
Der Minister bewies zahlenmäßig die Herbeiführung der
Gleichwertigkeit des Katasters und erklärte , daß die Be¬
messung des neuen Gewerbekatasters auf einen Gesamt¬
betrag von etwa 145 Millionen Reichsmark im Verhältnis
zum Grundkataster keineswegs zu hoch gegriffen sei . Der
neue Entwurf solle das Gewerbe von der Ungewißheit der
Steuerleistung befreien und damit auch der Unkostenberech¬
nung eine feste Grundlage geben. — Darauf vertagte sich
der Ausschuß bis 15 - April .

Vom Tage . Der gestrige Polizeibericht meldet wieder
vier Unfälle von Radlern und Kraftfahrern in der Stadt .

Auf der Straße Kornwestheim -Ludwigsburg geriet das
Auto einer Schokoladefabrik in den Straßengraben und
wurde zertrümmert . Führer und Begleiter blieben unver¬
sehrt.

Aus dem Lande

Eßlingen , 8 . April . Schöner Erfolg ! Bei dem
großen Wettbewerb für die Erweiterung der Stadt Wetz¬
lar a . L ., an dem sich über vierzig Bewerber , darunter
namhafte Städtebauer aus allen Gauen Deutschlands
beteiligt haben , ist der Entwurf „Erreichbare Ziele " von
Baumntmann Hummel - Ehlingen , Baurat Golder -Cannstatt
und Architekt Billing -Karlsruhe preisgekrönt worden .

Vaihingen a . E . 8 . April . Aussichtsturm auf
der Eselsburg . Die Ortsgruppe Ensingen des Schwöb -
Albvereins ist zurzeit mit dem Bau eines Aussichtsturms
auf der Eselsburg beschäftigt . Die Einweihung findet
voraussichtlich am 14. Juni statt .

Dutlenberg OA . Neckarsulm , 8 . April . Ueberfahren .
Ein Landwirt holte auf dem Bahnhof in Untergriesheim
Saatkartoffeln . Kurz nach der Wegfahrt scheuten die
Pferde , weil ein Zug hereinfuhr . Dabei kam der Landwirt
unter den schwer beladenen Wagen und wurde schwer ver¬
letzt .

Schrozberg OA . Gerabronn , 8 . April . Blitzschlag .
Bei einem Gewitter am Samstag abend schlug der Blitz
in das alte Kirchlein in Crailshaufen . Es war glücklicher¬
weise nur ein kalter Strahl , der nur den Turm außen und
innen etwas beschädigte.

Heuchlingen OA . Gerabronn , 8 . April . Starr¬
krampf . -Der 18 I . a- Leonhard Kraft verletzte sich leicht
an einer Kreissäge . Die Wunde heilte ganz gut . Plötzlich
trat aber ein Wundstarrkrampf auf , dem er erlegen ist-

Münsingen , 8 . April . Glück im Stall . Eine Kuh
de :. Schlachthausoerwr . llers Ehr . Pfleiderer brachte drei
lebende Kälber zur Welt .

«

eg . Das Karfreilagsopfer . das wie alljährlich für die
coaugeli ĉhckirchliche Hiljskasse bestimmt ist , soll nach Erlaß

des Oberkirchenraks dieses Jahr in erster Linie der ober -
schwäbischen Diasporagemeinde Bavendorf , Bezirk Ra¬
vensburg , zukommen . Diese baut an Stelle ihres in Verfall
geratenen Betsaals ein schlichtes , aber würdiges Kirchlein ,
in dem sich die zerstreut wohnenden Evangelischen der Um¬
gegend sammeln können , und da der Bau die Leistungs -
fäbigkrit der Gemeinde weit übersteigt , sieht sie sich auf die
Beihilfe der evangelischen Kirchengenossen unseres Landes
angewiesen . _

Baden
Weingarten , bei Durlach , 8 . April . Hier hak sich der

verheiratete 34 Zahre alte Fabrikarbeiter August Felleisen
auf dem Speicher feiner Wohnung erhängt . Als Grund der
Tat wird Geistesgestörtheit in Betracht kommen .

Ziegelhausen bei Heidelberg , 8 . April . Ein Waldhüter
stieß im Gemeindewald von Ziegelhausen , im sogen . Köpfel
in der Nähe der Karlshütte , auf zwei vollständig verweste
Leichen . Es handelt sich dabei um einen etwa 35 Jahre alten
Mann . Die Frau trug ein Dirndlkleid und unter ihr lag
ein Revolver , so daß angenommen werden kann , daß es sich

hier um Mord und Selbstmord handelt . Die Untersuchung
ist eingeleiket .

Tauberbischofsheim , 8 . April . Das hiesige fürstlich Lei -
ningensche Rentamt , das 122 3ahre bestanden , wurde zu
Beginn des Monats aufgehoben und mit dem fürstlichen
Rentamt Amorbach vereinigt .

Freiburg , 8 . April . Der 16jährige Arbeiter Otto Beil
erhielt bei einer Benzinexplosion in den hiesigen Draht -
un-d Kabelwerken schwere Brandwunden , die seinen Tod
hsrbeiführten . Ein zweiter Arbeiter wurde ebenfalls ver¬
letzt , Fegen einen dritten , an dem unglücklichen Vorgang
Beteiligten , ist ein Verfahren wegen fahrläigerssiger Körper¬
verletzung eingeleitet .

Radolfzell , 8 . April . Im sogenannten „ Rittergut " brachim Dachstuhl Feuer aus , das rasch um sich griff . Trotz rascher
Hilfe brannte das Häuschen vollständig nieder .

Obersäckingen , 8 . April . Im vierten Wahloang wurde
mit großer Mehrheit Sägewerksbesiker und Gemeinderat
Pius Huber zum Bürgermeister gewählt .

Lokales .
Wildbail , 9 . April 1925

Thalia -Theater . Eine ganz besondere Osterfrende er¬
wartet die Besucher des Thalia - Theaters ( Bahnhofhote !)
vom Samstag abend bis Dienstag abend : „ Wilhelm
Tel ! " wird in 7 Akten aufgeführt ! Wer kennt nicht die
Kämpfe des Schweizervolkes gegen seine habsburgischen
Unterdrücker vor 600 Jahren , besonders aber die Taten
des kraftvollen und mutigen Alpenjägers Wilhelm Tell ,
der von dem grausamen Landoogt Geßler gezwungen wird ,
mit der Armbrust einen Apfel vom Kopfe seines eigenen
Kindes zu schießen , weil er Geßlers an einer Stange be¬
festigten Hut nicht gegrüßt hat , usw . I Die Aufführung ist
die beste ihrer Art ; sie wirkt durch die in ihr vorkommen¬
den gewaltigen Massenszenerien packend und begeisternd
zugleich , zumal auch wir Deutsche uns zurzeit in einer
ganz ähnlichen Lage befinden , wie damals das Schweizer¬
volk . Es wirken erstklassige Filmschauspieler mit ; in den
Hauptrollen Hans Marr als Wilhelm Tell , Renia Desni
als Hedwig Tell , Konrad Veidt als Neichsvogt Geß ' er . —
Ein sehr interessantes Beiprogramm ist außerdem geboten :
„Herbstwettfahrten des Deutschen Motor -Pacht -Clubs auf
dem Seddin - See "

. Wer also nicht in die Ferne stivor ,
findet im Thalia - Theater hier Stunden bester und gedie¬
genster Unterhaltung .

Evang . Gottesdienste . Karfreitag , 10 . Avril .
9 V« Uhr Predigt : Stadtpfarrer Dr . Federlin . Mitwir¬
kung des Kirchenchors . Im Anschluß Abendmahlsfsier .
8 Uhr abends , liturgische Karfreiiagsfeier mit Ehor - und
Einzelgesang : Stadtvikar Dippon . Im Anschluß Beichte
für das Abendmahl am Osterfest . Sprollenhaus : 10 Uhr
vorm . Predigt : Stadtvikar Dippon . Im Anschluß Beichte
und Abendmahl . — Das Opfer am Karfreitag ist für die
kirchliche Hilfskässe bestimmt .

Kleine Nachrichten aus aller Welt
General Ludendorff feierte am 7 . April den 60 . Ge¬

burtstag . Mit Genehmigung der Polizeidirektion fand am
Vorabend bei Prinz Ludwigshöhe im Isartal eine Parade¬
aufstellung mit Fackelzug und Zapfenstreich statt .

Freiherr von Mirbach t . Der Oberhofmeister der ver¬
storbenen Kaiserin , Generalleutnant a . D . Dr . Ernst Frei¬
herr vonMirbach ist im 61 . Lebensjahr gestorben . Er
war hervorragend auch auf kirchlichem Gebiet tätig .

Bis jetzt 49 Opfer von Veltheim geborgen . Im Laufe des
Dienstag wurden weitere 5 Leichen der bei Veltheim
ertrunkenen Reichwehrsoldaten geborgen . Die Gesamtzahl
der b>s jetzt geborgenen Leichen beträgt demnach 49. Die
Arbeiten der Taucher werden durch das reißende Wasser der
Weser außerordentlich erschwert .

Der älteste Wähler . In Wunsiedet (Oberfranken ) ging
am 29 . März der 102 Jahre alte Ren . ner Ruckdäschel
zur Wahl und zeichnete sein Kreuz ohne Brille aus den
Wahlzettel .

keine Sommerzeit im besetzten Gebiet . Seit dem 1 - Fe¬
bruar ist im besetzten Gebiet wieder die mitteleuropäische
(deutsche) Zeit statt der bisherigen französischen eingeführt .
In Frankreich , England und Belgien wurde in der Nacht

zum 5 . April die westeuropäische Sommerzeit eingeführt ,
die mit der in Deutschland geltenden gewöhnlichen Zeit
übereinstimmt , im besetzten Gebiet ändert sich also gm Fahr¬
plan der Eisenbahnen nichts mit Ausnahme einiger inter¬
nationaler und Grenzzüge , die sich nach der französischen Zeit
richten müssen.

Schnelle Seefahrt . Der geraubte Hamburger Dampfer
„ Imperator "

, der fetzt als „Bevengaria " im Besitz der
englischen Cunard -Linie ist , hat kürzlich die Fahrt Neuyork—Southampton in 5 Tagen 16 Stunden und 36 Minuten
zmnickgelegt. Die durchschnittliche Geschwindigkeit betrug-,3,6 Seemeilen (43,75 Kilometer ) in der Stunde .

Schadenfeuer in einer Spinnerei . In Bolkenhain
(Schlesien ) brannte eine zu der Spinnerei Merzdorf ge-
bjjwe Feldscheune mit 800 Zentner Flachs nieder . Bei den
! ns ' arbeiten wurde eine stark verkohlte Leiche gefunden .
Der Brandschaden ist durch Versicherung gedeckt .

Iunchms der Verbrechen in Schweden . Nach der amt¬
liche , Feststellung haben sich die Straftaten in Schweden
im Jahr 1924 nicht unwesentlich gesteigert . Insbesondere
ist die Zahl der Eigentumsvergehen gestiegn , während die
Verbrechen gegen das Leben stark zurückgegangen sind . Am
stärksten ist die Zunahme in Stockholm (7393 Fälle ) , während
in den ländlichen Gebieten eine Abnahme zu verzeichnen ist.

Furchtbare Ervlosion . In Hannover im amerikanischen
Staat Massachust

'ets ring eine Fabrik von Feuerwerks¬
körpern in die Luft . Es entstand eine furchtbare Feuers¬
brunst , der 109 G ' "

zum Opfer gefallen sein sollen . Die
Zahl der Toten und Verwundeten ist groß . Die Arbeiter
sind großenteils neu eingewanderte Portugiesen und Li¬
tauer .

Erdbeben . Nach einen : Bericht aus Mexiko sind die
mexikanischen Städke Guadelupe (nördl . der Stadt Mexiko ) ,Viktoria und RannOlle mehrmals von Erdbeben heimgesnchk
worden . Die Bevölkerung soll zu Tausenden geilohen sein.
Der Schaden sei ungeheuer groß , doch seien keine Menschen¬
leben zu beklagen .

Aulgenstadl OA . Saulgau , 8 . April . Brand . In der
Nacht auf Dienstag ist in dem zweistöckigen Scheuergebäude
des Gastwirts Schönenberger zum „Rößle "

, Besitzer Bier¬
brauereibesitzer Reutter in Moosheim , Feuer cmsgebrochen ,
das sich so rasch verbreitete , daß binnen kurzer Zeit das
ganze Gebäude bis auf die Grundmauern niederbrannte .
Es wird Brandstiftung vermutet .

Ha ndelsnachrickten
Dollarkurs Berlin , 8 . April 4 .20 . Neuyork 1 Dollar 4 .20. Lon¬

don 1 Pfd . St . 20 .08.
Dollarschatzscheine 91 .75.
Kriegsanleihe 0 .66.
Franz . Franken 92 .63 zu 1 Pfd . St . Die franz . Regierung hat

starke Stützungskaufe vornehmen lassen.
Die Danken gegen den Aufwerkungsplan . Der Hauptvorstand

des Bankgewerbes hat sich gegen die Unterscheidung von altem
und neuem Besitz an öffentlichen Anleihen bei der Aufwertung
ausgesprochen , da sie nicht gerechtfertigt und nicht durchführbar
sei . — Der Berliner Börsenvostand lädt auf 21 . April eine Zu¬
sammenkunft der Vorstände der Deutschen Börsen ein , um die
Folgen zu besprechen , die der Aufwertungsplan für die Anleihe¬
besitzer und den Börsenverkehr haben werde .

Preiserhöhung für Nähgarne . Die Vertriebsgesellschaft Deut¬
scher Baumwollnähfadenfabriken (Nähgarnvertrieb ) G . m . b . H„
München , hat , wie „ Die Textil - Woche " erfährt , mit Wirkung vom.
6 . April neue , erhöhte Preise für Nähgarn festgesetzt. Die Stan¬
dardqualität 1000 Meter vierfach Obergarn ist gegenüber der bis¬
herigen Liste vom 5 . Jan . um ca . 38 o . H . von 96 auf 130 <4l
per 100 Rollen erhöht worden . Das hauptsächlichste Rohmaterial
der Nähgarnindustrie , Feingespinste aus Makobaumwolle ist in
den letzten Monaten infolge der Hausse in ägyptischer Baumwolle
stark verteuert worden . Allerdings ist in der letzten Zeit wieder
ein erheblicher Preisrückschlag für ägyptische Baumwolle zu ver¬
zeichnen.

Goldsunde in Sibirien ? Das Blatt der Moskauer Sowjetregie -
runa , die „ Prawda "

, meldet , in dem sibirischen Bezirk Olminsky
im Amurgebiet seien Goldfelder entdeckt worden , für deren Aus¬
beutung sich die Japaner interessieren . — Die Meldung könnte auch
ein Lockspeck sein, da Moskau gegenwärtig sich um ein« große An¬
leihe in London bemüht .

Hopfenverkchr im Jahr 1824. Herrenberg . Die Ertrags -
ftäche des Bezirks Herrenberg ist nach angestellten genauen Er¬
hebungen 261 Hektar , der Ertrag 1924 ist auf 4180 Zentner er-
hoben , verkauft sind rund 3600 Zentner , während der Rest noch
unverkauft ist . Aust den Eisenbahnstationen des Bezirks kamen
zum Versand nach anderen württ . Stationen 359 Zentner , nach
Bayern 2120 Zentner , nach Baden 617 Zentner und nach der
Schweiz 9 Zentner , von einigen Erzeugergemeinden wutlben
größere Mengen mit Fuhrwerk nach Rottenburg befördet . -

Die Zahl der Arbeitslosen in England betrug am 30 . März
1 194 300, d . h . 7015 weniger als in der Borwoche .

Var einlsme Zchlsk.
18 Roman von Erich Ebcnstein .

Urheberschutz durch Stuttgarter Romanzentrale
C . Ackermann , Stuttgart .

Aufmerksam betrachtete der Detektiv von hier aus die
Rückseite der beiden Häuser und verfolgte dabei in Gedan¬
ken den Weg , den der Flüchtling damals genommen hatte .
Die Dachtraufen , Abflußrinnen und Gesimse boten dabei
die beste Orientierung . Aber ein guter Turner mußte der
Mann doch sein , der da vom ersten Stockwerk über das
zweite bis aus das Dach klettern konnte und dann vom
Nachbarhause wieder hinab ! Doch nein — hinab war er
ja gar nicht gekommen , sondern noch oben plötzlich ver¬
schwunden .

Wohin ? Doch offenbar nur in irgend ein offenstehen¬
des Fenster ! Denn die Dachböden beider Häuser hatte man
ja gründlich nach ihm durchsucht . Aber auch sämtliche Fen¬
ster des Fünferhauses sollten zur kritischen Zeit geschlossen
gewesen sein , wie die Schutzleute , die sich an der Jagd be¬
teiligten . nachher seststellten .

Nachher ! Ob aber auch während der Jagd ?
„Diesen Punkt muß ich unbedingt feststellen "

, sagte sich
Hempel . Dann kehrte er durch den Hausflur zurück . Am
Tore lehnte jetzt eine korpulente Person mit breitem -
behäbigen Gesichtsausdruck , klugen , neugierigen Aeuglein
— offenbar die Hausverwalterin .

Eben wollte Silas ein Gespräch mit ihr anknüpfen ,
als zwei Personen , von der Treppe komniend , seine Auf¬
merksamkeit auf sich zogen . Es waren der Lederfabrikant
Hollsten und Frau Leila .

Eine Wolke von Veilchenduft ging von der jungen Frau
aus , die , offenbar zu einer Abendgesellschaft gehend , wieder
einen sehr kostbaren Rahmen um ihre Schönheit gelegt

hatte . Das hellblaue Seidenkleid , das ihre schmale , zier¬
liche Gestalt umschloß , funkelte , soweit der aus Spitzen ge¬
fertigte Abendmantel es sehen ließ , von blitzenden Steinen ,
Goldstickerei und anderem kostbaren Beiwerk .

Das Schönste aber war ihr strahlendes Schneewittchen¬
gesicht mit dem nachtschwarzen Haar darüber , in dem ein
Brillantendiadem blitzte , und das süße , kindliche Lächeln ,
das gerade wie ein Sonnenstrahl darüber hinglitt .

„Donnerwetter ! " murmelte Hempel , unwillkürlich
stehen bleibend und ihr bewundernd nachsehend .

„ Ja , gelt , blitzsauber ist die Gnädige ? " sagte neben ihm
spöttisch die Hausverwalterin . „Wenn die so gut wäre ,
wie sie schön ist , könnte man den Herrn Gemahl wirklich
um sie beneiden ! Aber es ist nicht alles Gold , was glänzt ,
mein lieber Herr , das kann ich Ihnen sagen ! "

Das Paar hatte den draußen wartenden Wagen be¬
stiegen . Silas Hempel wandte sich langsam um , musterte
die Sprecherin eine Sekunde und zog dann höflich den Hut .

„Wer war die Dame , wenn man fragen darf ? "

„Frau Hollsten , die Gemahlin des reichen Lederfabri¬
kanten , der draußen vor der Stadt die große Fabrik hat .
Sie wohnen hier im Hause . Haben zwei Wohnungen
oben in : ersten Stock — zusainmen zehn Zimmer mit
zwei Balkonen . Bloß eine kleine Hofwohnung ist noch
anderweitig vermietet "

, gab die Hausverwalterin zungen¬
fertig Auskunft . „ Und hübsch ist sie ja , die Frau Holl¬
sten , das gebe ich zu . Sonst hätte ja Wohl der alte Holl¬
sten sich das nicht angetan , so ein junges Ding zu nehmen
auf seine alten Tage , das noch dazu fürs Theater ausge¬
bildet war ! Das hätte er sich ja denken können , daß die
keinen Sinn für die Fabrik und überhaupt was Ernst¬
haftes haben würde ! Aber das schöne Gesicht halt ! Und
die Verliebtheit von dem Mann ! Das müßte wahr sein :
Altes Holz brennt gut , und wenn ' s bei den Männern an

die Fünfzig geht und sie verlieben sich dann noch, so trei¬
ben ste

's am tollsten ! Rein närrisch ist er , der Herr Holl¬
sten ! Seine erste Selige tät sich im Grabe umdrehen ,
wenn sie ihn heute sehen könnte ! "

„Die Dame ist Herrn Hollstens zweite Gemahlin ? "

„ Ja . Vor neun Jahren heiratete er sie. Die alte ,
Jule hat 's gleich gesagt , daß die ewig nicht zusammen pas ^
sen. Sie wollte auch fortgehen dazumal , obwohl sie schon :
neun Jahre im Hause war . Aber Herr Hollsten bat sie, :
zu bleiben , weil seine junge Frau doch nichts von der Wirt - ^
schaft verstünde und er doch auch so gewöhnt an die Jule .
sei . So blieb sie , und leicht hat 's ihr die Gnädige nichts
gemacht , das muß man sagen ! Na , jetzt hat sie den

Silas Hempel interessierte sich eigentlich gar nicht für ^
diese Einzelheiten aus dem Hollstenschen Haushalt . Lei¬
las Schönheit hatte ihn überrascht , und daß die Hausver¬
walterin ihn ansprach , war ihm lieb , und wäre auch nur
eine winzige Kleinigkeit über den Mord zu erfahren . Nun .
hätte er den Redefluß der Frau gern in ein anderes Bett
gelenkt , erkannte aber , daß da jeder Versuch zwecklos ge¬
wesen wäre . Denn die redselige Alte schöpfte kaum Atem
vor Eifer und sprach unermüdlich weiter , so zerstreut er
ihren Worten auch lauschte .

Plötzlich aber horchte er hoch auf und wurde ganz ge¬
spannte Aufmerksamkeit . Frau Lampl erzählte von der
Kündigung Jules und deren Veranlassung .

Ohne Zwischenfragen erfuhr Silas , daß Frau Lena
der alten Dienerin eine fürchterliche Szene gemacht , well
diese erstens behauptet hatte , ein fremder Mann habe sich
in die Vorratskammer eingeschlichen , was Frau Hollsten
für ganz unmöglich erklärte , da sie selbst unmittelbar vor¬
her darin gewesen sei , zweitens , weil Jule nach der Polizei
geschrieen habe . iFortsetzung folgt .) ^
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Keine Feiertagsputzerei ohne „Büffel -Beize "
. Keine

Hausfrau verwendet bei der Feiertagsputzerei für ihre
Breiter - Böden und Treppen oder zum Auffrischen ihrer
abgenützten gestrichenen Böden eine andere Beize als die

„Büffel -Beize " . Dieses färbende Bodenwachs gibt diesen
Böden kräftigere und wärmere Farben und einen stärkeren

Glanz von größerer Dauerhaftigkeit als alle anderen so¬

genannten Wachsbeizen . Die „Büffel - Beize " färbt nicht
ab und ist naß wischbar . Farbe und Glanz halten sich

wochenlang
' und werden nach dem täglichen Abkehren ,

oder gelegentlichen Aufwaschen ohne Neuauftrag , nur

durch Bürsten und Reiben wieder hergestellt . Dabei ist
die „Büffel -Beize " geruchlos und schützt und erhält das

Holz des Bodens . Zn haben in allen Fachgeschäften " .

Ztäcit . Zaslbau ^ soiviisim

Die Wohlfahrts -Geldlotterie für Vertriebene und

Ausgewiesene findet garantiert nächste Woche , Samstag ,
18 . April statt . 2484 Geldgewinne mit Höchstgewinnen
von 10000 und 5000 Mk . kommen zur Ausspielung . Die

letzten Lose zu 2 Mk , 6 Lose 11 Mk . , 11 Lose 20 Mk . , '

Porto und Liste 30 Pfg . mehr , sind durch den General¬
vertrieb I . Schweickert , Stuttgart . Marktstr . 6 u . König¬
straße 1 und Eberhard Fetzer , Stuttgart , Friedrichstr . 56

sowie durch die Geschäftsstelle dieses Blattes zu beziehen .

Freiwillige Feuerwehr MW .
Am Ostermontag rücken sämtliche Züge (ein .

schließ . Weckerlinie ) zur

Schul-Uebung
aus . Vollzähliges Erscheinen erwartet

das Kommando .
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Vereinigung ehemal. Siebener.
Sonntag , den 17 . April 1925

Zusammenkunft
der Kameraden vom nördlichen Schwarzwald in Liebenzell .

Don vormittags 1l Uhr ab Sammlung bei Kamerad
Hofer , unteres Bad . Daselbst auch Auskunft über Tages¬
programm .

Alle Kameraden sind herzlich eingeladen .
Der Ausschuß .

empfehle ich
Aus Ostern

Arn-Bmin
Wildbad .

Samstag abend Vs8 Uhr

Versammlung
im Gasth . zum „Hirsch " .

Tagesordnung :
Turnfest und Verschiedenes .
Um recht zahlreiches Er¬

scheinen wird ersucht .
Der Vorstand .

Bisquit -Hasen.
Wilhelm Riexinger ,

Bäckerei . Rathausgaffe .
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Hliste«, Meiml
Verschleimung .

Schreibe allen Leidenden
gern umsonst , womit sich schon
viele Tausende von ihren
schweren Lungenleiden selbst
befreiten . Nur Rückmarke er¬

wünscht .
Walter Althaus

Heiligenstadt (Eichsfeld )
W . 182 . ,

VIMsrteil
liefert in kürzester Krist

ckio Luobcknueksksi cks . 61 .
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Preise einschließlich
Glas und Steuer .

Verlangen Sie unsere !
grüne Weinpreisliste .

Für die

Feiertage
Holländer

Mk-kier
extra schwer

10 Stück

25 Stück 3 ? 5

100 Stck. 14 ? 0

Schwerste Italiener

Aink-Cier
fachmännisch sortiert

und durchleuchtet

10 Stück 1 ? 8

25 Stück 3/0

100 Stck. 13 . 20

Weier
10 Stück 1 .42

25 Stück 2 ? 5

100Stck .1v .00

Bei Abnahme
von 20 Eiern

1 Paket Eierfarbe
gratis

Wieklig für alls I^nsusn !
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(von clor Leiienmbniv iiedr . Ilaos, .-Xalen VVük-ttb^.)
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(trcnnvercien von veiken Ltotten aller .4rt ist nus^esclilossen .
Wsscksstolr ist srköltliok kei knnst lSlumentksl (Eberls HIaÄikoiZi .)

Lsong öoeppsn unci Kodons Inside «' .

^
O/e § sL//s / s// ?ss ^sä/k/Fe/?. §ss/// ?c/s/?

26/FS/? 0/?
M/ ^ s//7? -5c^ c>/- SF c/r/c/ / ^ c?F

4
'

k . .
M/c/F^c/ 7, ^ o/v//FFF

«mderseffel -'"->»SM»-
BMKIn. li- l- MiMlxi. WM>«.

garniert und ungarniert , empfiehlt

w . Koi' bmscbsi ' .

Für die
Feiertage :

Rot-

c^ i
til

MSMe » !en>» i
ist eine

von

«oiieiM v3M8UZ8kII6 ! 8
W

Willielmstn . 109 . ts

Fl-

'
? Fl. Mk.

OrcMe ^ uscvaiil in Ottendsolisn i.sclsi 'vvsi' sn !

6ummibs ! ls
M die MerlW srW eiWirvssm

und empfiehlt in bester Ware

Kabeljau Rheinhecht
Schellfisch Karpfen
Merlan Barsch
Steinbutt Kretzer/XclOIt 8 I ^rnsr"

>tst>sI .
? L> O /̂e//e /̂

/cH //r ^e/cH^te/' L-crH/'

He/ve/r- 06 e^ e//rc/tz/r
«-e/^ « /roi 6« » /

ILcrcH ^ emc/e/r
<5//r ^ a/L -Le/ ^ <^ e/r

T >/^ o// !e/ !«c/e/ -r
D/r/e//oeo6e/r , Ho ^e/r

<Acr/vr////^e/r
«sooHe/r

/ < > cr ^ e/r / //rc / ^ aocr//e/r

Der ^ oHe/r/LcHe/
-

7^ /5 Ao ^cH

Ä)r/c/6crc/

Ostsi -ssrnstsg , cisrr 11 .
bleibt unsere i<Z8386

gssotilOsssri .
l^foi -^ j^SinoSk ' (ZSWSi -dStDsriic

E . 6 . m . b . KI. k^ilislo Wiläbscl.

AlIkkZKZj

«Z 50
VrFl . 1 , Mk.

Chat Daran
-S 60

^ Fl . z . M.

Mimr - u .

Bnrz«ni>er-
Miae

in groß. Auswahl
Preise einschließlich

Glas u . Steuer

Verlangen Sie unsere
grüne Weinpreisliste .

Geb . energ . norddeutsche

Dame,
(Dreißigerin ) , sucht ab 1 . od .
15 . Mai in Wildbao Ver¬
trauensstellung , da sehr ver¬
wendungsfähig , gleich welcher
Art . Zuschriften unter H 83
an die Tagblatt -Geschäfts¬
stelle erbeten.

WWWW

vr° kukledn lüllKIissM
ksevoeesgsnäss unssköäliokss
N/Iiiisl rum öl -öunen segesutse
Xopl - unct bsl -tkssi 's .
Mgltl. in klar viM . » . S V. 8ebmlt.

As beste SsteMellk
sind

Herren-, Damen-
oder

Kinderstiefel.
Solche finden Sie im

bekubksus lVIse'esciEg

WiltiSlrri l'
s'Sidsr,

l- i-iclwlS -SSSgSI 'Stk 'SSS 12 . - l ' SlSfOM 113 .
Als Reparatur-Werkstätte bestens bekannt .

?L> c//e O^/ez/e ^tkaKe
Ocr/ ^ e/r/Zemc/e ^

OS/ ) r/ch/e/c/S ^

H ^ /rse - S/Doche

W/r/e/ ^ cr/ ^ e/r

«5cH/ ^ ü/e/ '

T > / ^ O/ ^ S/ !« c/e/r L/rc / - Ho ^ e/r

Ocr/ -re/r -- / < //rc/e ^ ^ cHLk/
'2e/r

r/r cr/ife/r

7 ^ // , Oo ^ cH ÄlcreH/ .
/ -r/e . / rk ) /6e ^

lM
ügßlldvk -kotel MUD Üsimdol -Ms !

Ir8tlils88jie8 Oster-kMUsmM !
83M8igg, 11 . Lyril . unü v!ei!8tsg . 14. LllM,

Msvg 8 . 15 fikr.
8«nvtsg, 12 . Lorii , vvä MMsg . 13 . Lvrll.

Lnksng 3 Mr , Mir unä 8 ' - Ilbr.
v«8 ne««8te «»a bk8t« kilmmck

ÜL8

M Veil"!
8886t2Ullg uaü Mmrlning von k!lm8edsu-

8pikISkIl 1. KIS888.
llsru riss Ssipnogi ' smm :

tss r bsiwsiiia stris n
ciss Ooutseksri IVIoior - Vsoiii- LIuds sul

cism Lsclcstn-Lsö.
^ ntspesoksnä gute si/Iusikdsgisiiung.

We^en starken ^ nüranZs ^vollen (lis 8smstsgs -
uncl Visnslsgs - Voi' slsllungsn bsZuckt vvercien !

Lm 8oMtsg uvü Slovläg d3de» 3ugevä!i6dk
ru norinalkn ?rei86n Xutritt.

Schöne gelbe

Ssit- « . Speise-Kartsffck
eingetrvsfen und können von 11 Uhr ab am Bahnhof ab¬
geholt werden .

F . Hempel u . F . Lutz .


	[Seite 5233]
	[Seite 5234]
	[Seite 5235]
	[Seite 5236]

